
    Der Text des Neuen Testamentes 
 
1. Einleitung 
 
    Wer kennt die nachstehend beschriebene Szene nicht ? 
 
    Einige Gläubige sitzen im Hauskreis zusammen. Es wird Kol 1,14; gelesen: 
    „Also haben wir die Erlösung durch Sein Blut...“ .Plötzlich ruft jemand da- 
    zwischen: „ bei mir fehlt der Teil „durch Sein Blut“.Der gereifte Hauskreis- 
    Leiter ist der Situation aber gewachsen und erklärt den jungen und doch etwas  
    verwirrten  Gläubigen, daß es sich um eine sogenannte „Lesart“ des Neuen  
    Testaments handelt und daß es im Text des Neuen Testaments ca. 5 %  
    Abweichung gäbe - und zwar zwischen den früher verwendeten Texten des  
    sogenannten „textus receptus“ und den heutigen, durch die Wissenschaft  
    festgestellten Texten. 
 
    Die angeführte Stelle „durch Sein Blut“ stamme aus den früher verwendeten  
    und heute überholten Texten des Neuen Testamentes, dem „textus receptus“. 
 
    Ganz befriedigt sind die jungen Gläubigen nicht. Eine gewisse Unsicherheit  
    macht sich breit. Ist die in ihren Händen befindliche Bibel jetzt Gottes Wort  
    oder nicht?  
    Was stimmt in meiner Bibel und was stimmt nicht ?  Ist die Bibel von Gott  
    inspiriert oder vielleicht doch nicht ? 
 
    Fragen über Fragen - und in der Regel wird doch keine befriedigende Antwort  
    gegeben. 
     
    Wir wollen versuchen, dies hier aber zu tun. 
 
 2. Die geistliche Situation 
 
    Wir befinden uns in der Endzeit1, d.h. einer Zeit des geistlichen Niedergangs  
    und des Zerfalls der geistlichen Werte. Dies sieht man u.a. in manchen  
    Lehrfragen, wo plötzlich nicht mehr die biblischen Linien zählen, sondern  
    humanistische Ansätze Eingang in die Gemeinde Jesu finden. So ist es auch  
    erklärbar, daß bei der Frage des richtigen Grundtextes der Bibel die  
    Wissenschaft herangezogen wird - ohne zu prüfen, ob 

                                                           
1  Endzeit: s.a. Lk 21,29; „das Zeichen“ ISRAEL und die Zeichen an den Völkern: lt. Richt 9,8ff; sind in der  
   Symbolsprache der Bibel die „Bäume“ die einzelnen „Völker“. Wir haben es also hier mit „dem Ausschlagen 
   der Völker“ zu tun, d.h. der Autonomiebewegung der einzelnen Volksgruppen, beginnend mit dem Zerfall des 
   Commenwealth, der dann seine Fortsetzung in der Auflösung der UDSSR fand. 
   Außerdem Lk 21,24b: Jerusalem wird nicht mehr von den Heiden zertreten - d.h. die Endzeit ist angebrochen. 



    1. die Methoden der „Wissenschaft“ den Grundsätzen der Heiligen Schrift  
        und des biblischen Glaubens entsprechen und     
    2. ob die maßgeblichen Wissenschaftler klar bekehrte Gotteskinder sind, bzw.  
        ob sie geistlich richtig stehen. 
     
    Man wagt kaum noch, so eine Frage anzuschneiden. Sofort wird dies als  
    Hochmut ausgelegt - „Wer will denn beurteilen, wer richtig steht“ ? usw. 
    Ich denke, wer so eine Haltung einnimmt, für den ist es letztlich auch egal,  
    was er für eine Bibel benutzt. Wir können angeblich ja sowieso keine „letzten  
    Lehr-Positionen“ beziehen. 
    Dem Leser, der so denkt, empfehle ich, dieses Manuskript beiseite zu legen –  
    er wird sich nur ärgern. 
 
    Dem Leser aber, der an die Unfehlbarkeit des Wortes Gottes, dessen  
    Bewahrung und an die Zuverlässigkeit der Bibel glaubt und der auch  
    überzeugt ist, daß wir aufgrund dieses unfehlbaren Wortes klare  
    Lehrpositionen einnehmen sollten, der mag ruhig weiterlesen - wir werden  
    uns sicher bestens verstehen ! 
 
3. Das Kriterium 
 
    Was ist aber nun das Kriterium, nach dem ich feststellen kann, was nun  
    wirklich Gottes Wort ist ? 
 
    Das Kriterium kann nur Gottes Wort selber sein - das einzige Stück  
    „unfehlbare Wahrheit“ auf diesem Planeten, s.a. Ps 119,160; Joh 17,17b 
 
4. Sachliche Hintergründe 
 
    Vereinfacht gesagt, gibt es heute drei Linien: 
 
    1.  den Text nach Nestle-Aland2, der fast allen modernen Bibelausgaben  
         zugrunde liegt. 

2. den Mehrheitstext von Hodges und Farstadt3 oder Robinson-
Piertpont- meines Wissens gibt es keine Bibelübersetzung, die diesen 
Text derzeit - zumindest in deutscher Sprache -  als Textgrundlage 
hat. 

    3.  den „textus receptus“, der auch der „King-James-Bibel“ und z.B.  
         großteils der alten Luther-Bibel vor 1912 zugrunde liegt4, bzw. auch  
                                                           
2  Ausgabe NA 27; = eine textkritische-wissenschaftliche Arbeit 
3  der Versuch, aus der Mehrheit der dem TR nahestehenden Lesarten, einen zuverlässigen Text zu 
rekonstruieren  
4  dies ist der eigentliche „reformatorische Text“, der jahrhundertelang als „der Grundtext“ galt. Wir beziehen 
uns     hier auf die Ausgabe der „Trinitarian Bible Society“ = die griechische Textgrundlage für die King-James-
Bibel 



         den Ausgaben der Zürcher Bibel vor 1931 usw, = der  
         überlieferte reformatorische Text des Neuen Testamentes. 
 
    Ich möchte hier gar nicht auf die einzelnen Theorien wie z.B. den 
    „Eklektizismus“ usw. oder auf die Textgruppen wie den „Koine-Text“, den  
    „Hesychianischen- ägyptischen Text“ oder den „Cäsarea- oder Jerusalem- 
    Text“ usw. eingehen, auch nicht auf einzelne Hypothesen, wie z.B. die Rolle  
    „der Rezension des Lukian5“ oder aber auf den geistlichen Hintergrund von  
    Leuten wie z.B. Westcott und Hort, sondern die biblischen Grundlagen  
    aufzeigen.6   
 
5. Aus zweier oder dreier Zeugen Mund wird Gott jede Sache bezeugen7 
 
 
    a) erster Zeuge für den „textus receptus“ = das geistliche Verständnis 
        bzw. der Verstand 
 
        Warum sollte Gott den echten Urtext über mehr als 1500 Jahren der  
        Gemeindegeschichte verbergen ? Weshalb sollte Er ihn den Gläubigen der  
        Reformation,  den Gläubigen der großen Erweckungsbewegungen des  
        vorigen Jahrhunderts usw. vorenthalten und ihn uns erst heute, zur Zeit des  
        Abfalls der Christenheit  offenbaren ? 
 
        Warum sollte Gott ihn ausgerechnet seinen treuen Dienern dieser Epochen 
        vorenthalten haben und ihn heute kritischen Theologen anvertrauen, die 
        eine Ablehnung der Verbalinspiration  an den Tag legen, ja diese sogar mit  
        einer Art Polemik8 bedenken ? 
  
        
   b) zweiter Zeuge für den „textus receptus“ = das Zeugnis der Bibel 
 
       Die Bibel bezeugt klar die Verbalinspiration 9. 
 
       Es ist undenkbar, daß Gott „den Buchstaben inspirieren sollte und  
       gleichzeitig den Umfang des Bibeltextes offenläßt“ 
 

                                                           
5  eine umstrittene Theorie über eine Bearbeitung der Texte in Antiochien während der Friedenszeit zwischen 
    der decischen und diokletianischen Verfolgung 
6  wer sich für diese Thematik nähers interessiert, kann sowohl die Werke von Prof. Aland „Der Text des Neuen 
    Testamentes“ (=eine textkritische Abhandlung) oder die Werke von Dr.van Bruggen „Der Antike Text des 
    Neuen Testamentes“, von Fritjof Rahn „ Wir achteten Seiner nicht“, die Einführung in das Griechische Nt von  
    Robinson u. Pierpont oder von Pickering „ The Identity of the New Testament Sripture“ lesen, die alle mehr 
    oder weniger den „Textus receptus“ oder aber den „Mehrheitstext“ verteidigen 
7   2Kor 13,1f 
8   Kurt und Barbara Aland „Der Text des Neuen Testamentes“ , Deutsche Bibelgesellschaft 1982, Seite 16 
9   2Tim 3,16f; Jes 34,16; 2Mose 31,18; usw. 



       Dies wäre im Widerspruch zu den Aussagen der Schrift über das Wort 
       Gottes - aber genau dies will uns die Textkritik weißmachen. 
 
  
 c) dritter Zeuge für den „textus receptus“ = die Lehraussagen der Bibel 
      Es ist erstaunlich, welche Stellen in den kritischen Texten gegenüber dem 
      alten Bibeltext, dem „textus receptus“ verändert wurden. Eine kleine  
      Auswahl mag zeigen, wohin der Trend geht: 
 
 
      1Kor 15,47; „der neue Mensch ist der Herr vom Himmel“ = textus  
                                                                                                             receptus 
 
      Die kritischen Texte lassen „der Herr“ weg 
 
      Joh 6,47; „wer an mich glaubt..“ = textus receptus 
 
      Die kritischen Texte lassen „an mich“ weg 
 
      Gal 4,7; „..dann auch Erbe Gottes durch Christus“ = textus receptus 
 
      Die kritischen Texte lassen „durch Christus“ weg 
 
      Kol 1,14; ..die Erlösung durch sein Blut“ = textus receptus 
 
      Die kritischen Texte lassen „durch sein Blut“ weg 
 
      Phil 4,13; ..“ich vermag alles durch den der mich kräftig macht, 
                           Christus“ 
                          
      Die kritischen Texte lassen „Christus“ weg 
       
      Lk 9,55f; „wisset ihr nicht, welch Geistes Kinder ihr seid ? Denn des 
                        Menschen Sohn ist nicht gekommen der Menschen Seelen zu 
                        verderben, sondern zu erretten“ =textus receptus 
 
      Die kritischen Texte lassen diesen ganzen Versteil aus 
 
      Apg 8,36; „So du von ganzem Herzen glaubst, so ist es erlaubt. Er  
                        antwortete und sprach: ich glaube, daß Jesus Christus der 
                        Sohn Gottes ist“ = textus receptus 
 
      Die kritischen Texte lassen diesen ganzen Versteil aus 
 



      1Tim 3,16; „..Gott geoffenbart im Fleisch“ = textus receptus 
      Die kritischen Texte schreiben: „ Er, geoffenbart im Fleisch“ 
 
    Die ist sicher nur eine kleine Auswahl, und es gibt auch viele andere  
    Abweichungen, die völlig harmlos sind, aber der Grundtenor bleibt bestehen: 
    Die Person unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus und einzelne  
    Wichtige Heilstatsachen bzw. Grundsätze werden angegriffen. 
 
    Der Gesamt-Lehrzusammenhang des Neuen Testamentes spricht klar für  
    die Texte des „textus receptus“. 
  
 
6. Zusammenfassung 
 
    Nachdem die Verbalinspiration der Bibel eine Tatsache darstellt, ist es  
    undenkbar, daß Gott das einzelne Wort inspiriert hat, aber den Umfang                                
    der inspirierten Texte = den Bibeltext, in seinem Umfang offenläßt. 
 
    Genauso undenkbar ist es, daß Gott den echten Urtext den großen  
    Aufbrüchen der Kirchengeschichte vorenthält und ihn erste heute, in der 
    Zeit des Abfalls, der Endzeit, offenbart und ihn dann gar noch kritischen  
    Theologen anvertraut ! 
 
    Außerdem sprechen Untersuchungen der einzelnen Textveränderungen - 
    vom Gesamt-Lehrzusammenhang der Heiligen Schrift her- eindeutig für 
    den „textus receptus“, den bisherigen Urtext, der der „King-James- 
    Version“ und auch großteils der alten Luther-Bibel zugrunde liegt. 
    In der englischsprachigen Welt gibt es nicht umsonst ein Buch mit dem  
    Titel „Unheilige Hände an der Bibel“10 
 
    Ich bin überzeugt, daß es richtiger ist, sich in heiliger Ehrfurcht über die 
    Texte zu beugen, die uns Gott in Seiner Gnade über Jahrhunderte  
    gegeben hat und die Er auch Seinem großen Wirken, wie z.B. den  
    Erweckungen usw. zugrunde gelegt hat, als im Unglauben und falscher  
    Wissenschaftshörigkeit es zu wagen, die überlieferten Bibeltexte  
    anzutasten.11 
 
    Diese Glaubenshaltung wird auch durch Untersuchungen bibeltreuer  
    Forscher bestätigt, die zeigen, daß die kritischen Texte von ca. 5% der 
    vorhandenen Manuskripte untermauert werden, während der „textus  
                                                           
10  „Unholy Hands on The Bible“ (ed. Jay P. Green) von John W. Burgeon. Souvereign Grace Trust Fund, 
Lafayette (USA) 1990 
11   Dies zudem eine genauere Untersuchung ergibt, daß die Kriterien, die die Textkritik zugrunde legt, rein 
hypothetisch sind und keinesfalls stichhaltig oder gar bewiesen. 



    receptus“ bzw. die „byzantinische“ Textgruppe - auf der er ja basiert -  
    90 % der Manuskripte als Grundlage hat. 
 

  Textgrundlagen einzelner  
  Übersetzungen 
 
1. Reine „textus-receptus“ Grundlage 
 
    Froschauer-Bibel 1536     Nachdruck 1975 durch die Hutterischen Brüder,  
                                                USA 
 
    Luther 1545,                      Herausgabe des Missionsverlags, Evangelisch- 
                                                Lutherischer Gebetsvereine e.V. Bielefeld, 1990 
 

    Neue Luther-Bibel            LBN La Buona Novella, CH 8863 Buttkon 
                        TBS Trinitarian Bible Society, London SW 19  
                                                3NN, Enlgand 1999  
 
    Briefe des NT         Herbert John Jantzen, Schwarzkopf-Verl. Hagen, 1999 
        
    Das Neue Testament         Herbert Jantzen, 2007,  Friedensboten 
                                                Gummersbach 
     
 
    King-James-Version,         die sogenannte „Authorized Version“,  
                                                 Herausgeber The Bible Societies, ohne  
                                                 Jahresangabe 
 
    New-King-James Version, Ausgabe „The Ryrie Study-Bible“, Herausgeber  
                                                  Moody-Press, Chicago, 1985  
 

    Neu:  
 
    Schlachter 2000   alle Schlachter-Ausgaben ab 2003 
 
     
    I.d.R. haben alle King-James-Bibeln den „textus receptus“ als Grundlage. 
 
 
    Hierzu gibt es die Ausgabe des Griechischen neuen Testaments der  



    Trinitarian-Bible-Society,  H  KAINH  DIAQHKH  H  KAINH  DIAQHKH  H  KAINH  DIAQHKH  H  KAINH  DIAQHKH12121212, , , , und die griechisch- 
    englische Interlinear-Ausgabe von George Ricker Berry nach dem  
    griechischen Textus receptus nach Stephanus und dem englischen Text  
    nach King-James Version13, bzw. „Scriveners Annotated Greek New  
    Testament14“  
 
2. Bibeln die großteils  auf dem „textus receptus“ beruhen 
 
    Schlachter-Bibel, Herausgeber Genfer-Bibelgesellschaft, Genf, 1990 
 
    Die Schlachter-Bibel beruht zum überwiegenden Teil auf dem „Textus  
    receptus“; nur an einigen Stellen finden sich textkritische Einflüsse 
 
    Elberfelder-Bibel, Herausgeber „Brockhaus Verlag, 71. Aufl. d. Perl-Bibel   
    1989 
 
    Die unrevidierte Elberfelder-Bibel hat überwiegend noch den „Textus  
    receptus“ als Grundlage - allerdings ist sie schon stärker von den kritischen  
    Texten beeinflusst. 
 
    Luther-Bibel 1912,  Herausgeber Deutsch Bibelgesellschaft, Antiqua- 
                                      Senfkorn-Bibel 1912; Ausgabe 1985 
    Sie bringt, bis auf ganz wenige Ausnahmen, noch den vollen „Textus  
    receptus“.    
 
    Bengel-NT,               Herausgeber Hänssler-Verlag, 1974  
 
    Wie die alte Luther-Bibel herrscht auch hier der „Textus-receptus“ noch vor,  
    obwohl Bengel einer der ersten Textkritiker war. 
 
3. Bibel mit Textgrundlagen nach den textkritischen Ausgaben15    
 
    In der Regel sind dies die anderen deutschen Bibeln, wie z.B.: 
 
 
      Revidierte Elberfelder 
 
 
      Menge 
                                                           
12 Ausgabe der Trinitarian Bible Society, Tyndale House, Dorset Road, London, SW 19 3NN, England  
13 erschienen bei Zondervan Publishers, Grand Rapids, USA, The Interlinear KJV, Parallel New Testament in  
Greek  and Englisch, George Ricker Berry, Zondervan Publishing House, Grand Rapids, Michigan 49530 
14 Dean Burgon Society Press, Box 354, Collingswood, New Jersey 08108, U.S.A. December 1999  
15   eine Liste mit einem Vergleich von 15 verschiedenen deutschen Bibelübersetzungen - es werden ca 300  
Bibelstellen verglichen – findet sich am Ende des Manuskriptes 



 
 
      Zürcher        
 
 
      Luther 1956 und 1984      
 
 
      Bruns 
 
 
      Das Neue Testament - Interliniear-Übersetzung Griechisch-Deutsch,   
      von  Ernst Dietzfelbinger 
 
 
      Albrecht-NT 
 
 
      Hoffnung für alle 
 
 
      Einheits-Übersetzung 
 
 
      Gute Nachricht 
 
 
      Das Jüdische Neue Testament (Stern) 
 
 
      BASIS-Bibel 
 
 
      NEUE ZÜRCHER-BIBEL  
 
      NGÜ 
 
      NEU (Vanheiden) 
 
 
 
 
 
4. Sonder-Ausgaben 



 
    Eine ganz besondere Stellung nimmt die Ausgabe der 
 
    DaBhaR-Übersetzung von Fritz-Henning Baader ein 
 
    Sie hat als Textgrundlage des Nts den „Codex sinaiticus“ - eine alte  
    Handschrift, die jedoch zahlreiche Entstellungen aufweist und einer der  
    Hauptzeugen für die Textkritik war. 
 
 
    (Auf die Erwähnung der von Sekten wie z.B. den „Zeugen Jehovas“   
     herausgegebenen Bibeln wurde bewußt verzichtet.)  
                                                                 
                                                      

                                        K.H.Kauffmann, Albstadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vorwort zur nachfolgenden Liste 
 
Diese Liste erstellte ich schon vor vielen Jahren, nachdem ich von 
einem amerikanischen Bruder eine englische Version bekam. Ich 
erweiterte sie und verglich die deutschen Übersetzungen damit. Leider 
war damals die Schlachter 2000 noch nicht fertiggestellt. Insofern 
fehlt sie in dieser Tabelle. Aber es ist festzuhalten, dass dort alle 
Stellen enthalten sind, d.h alle Schlachter-Bibeln ab 2003 haben 
einen vollständigen Text. 
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